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Am tlichnStil,
Usingen, den 26. Juli 1918.

Der Metzgereideirieb de« Wilhelm Sommer in
Wehrhei« wirb « egen Unjuverltlsigklit de« Jn-
habe,» bi« einschließlich den 1. Okisberd I «. ge.
ihloffen

Der Königliche Landrat.
«r. 8769. r . B -zold.

Ufingen, den SS. Juli ISIS.
Es wiid zur allgemeinen Kennmis gebsacht,

b«| der Preis für  das Pfund Auster für  den
krzenger mit dem heutigen Tage auf S Mk er.
phl wird.

Der Landrat
als Vorsitzender de« Kreissusschuffes

v. Bezold.

Usingen, den 87. Juli ISIS.
Die Herren Bürgermeister« erden an die Bes¬

iege der monatlichen Rachweisnng der auf dem
Filde der Ehre gefabene» Krieger erinnert.

Der Königliche Landrat.
s . Bez s !d.

in die Herren Bürgermeister de« Kreise«.

Usingen, de» 3». Juli 1918.
luf den VichmSrkten hat sich ein Handel« it

Ochsen entmickelt, der zu einer schweren
kchädiaung unserer Landwirtschaft und unserer
Finschoersorgnng zu «erden dratzt.

Die Herren Bürgermeister«erden daher er.
Ichi. keine Ursprungtschein« für Ochsen zum Auf-
llieb auf den Markt mefet aurzusteilen.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Bekarrntmacbung
Rr. 0 . II 700/7. 18. K. R.

betreffend Beschlagnahme , Be-
ktandserhebnng nnd Höchstpreise
^on Leichtöl , Rohbenzol , Benzol
Tolnol , Benzin nnd sonstigen
benzol- oder benzinartigen

Körpern.

Dom 1. August 1918.
»Die  nachstehend« Bekonntmachnng«ird auf

de« Gesetze« über den Belagerungszustand
4. J «gi 1851 in Verbinvnng mit dem Ge-

H vom 11. Tezember 1918 (Re>ch«.Ges,tzbl. S.
, der Gesetze«, betreffend Höchstpreise so« 4.
;°Nst 1814 (Reichs.G setzbl. S . 339) in der
? **"# vom 17. Dezember 1814 (RetchS-Gesetzdl.
J *lß) in Verbindung mit den BekanntmachunaenBekanntmachungen
§? «>»»enderun, diese» Gesetze» , a« 21. Januar
"5. zz. ajlfcj 1916, 22. Maij 1917 und 8.

Mai 1918 (Reichs-Sesetzbl. 1915 B 25, 1916
S . >83, 1817 S . 3S3 und 1818 S . 398),
fcroet - auf Ersuchen de« Königlichen Krieg«,
miaistrriumr— auf Grund der Bekanntmachung
über di« Sicherstellung so» Kriegsbedarf in der
Foffung vom 26. » pril 1917 (Reichs-Gesetzdl.
S . 378) und 17. Januar 1818 (Rejch».« esetzdl.
v . 37), same derM-kanntmachnn, über Autkunftt-
pflcht »om 13. Juli 1917 (R ichs-Sesetzbl. S.
664) und »am 11. « pril 1918 (Reichs-Wesetzdl.
0 . 187) « it dem Bemerken zur allgemeinen
K nntni« gebracht, daß Zn« >drrhandlung«n gegen

a) die Höchstpreisdeftimmungengemäß der
B kanotmschung gegen Preirtreideret vom
8 Mai 1918 (Resch«.Gesetzbl. » . 395).

d) die Beschlagnahmedestimmungen gemäß
der Bekanntmachung über die » scher,
steflnngp»n Kriegsbedarf in der Faffung
so« 26. April 1817 (Reich»-« ,setzdl.
S 378),

e) die An»kunft«pflicht gemäß der Bekannt-
»achniig über AnskunftSpflicht vorn 13.
Juli 1817 (Reich«-« esrtzdi. E . 604) nnd
11. »peil 1818 (Reich«-« esetzdl. 8 . 187)
de straft « erden, ssweit nicht nach allge-
»eine» Strafgesetzen höher» » trafen ver¬
wirkt find. Auch kann der Betried de«
Handelkgewerde« gemäß der Bekannt¬
machung zur Kernhaltung unznserltisiger
Personen so« Handel so« 23. September
ISIS (Reichs Gcsetzbl. G. 803) unter-
sagt werden.

8 i

Vorn der Beka»«tmach»«g - etroffe»-
Gesenstände.

Von dieser Bekanntmachung« erden betroffen:
1. Rotzbknzole, einschließlich der benzolhaltigen
. Lorerzeugnisse der Gasanstalten;
2>Liichiöle uni der Tleinkahlen- und Braun-

kohlen-Te-roestillatio»;
3. die bei der «eiteren Aufarbeitung dieser

Rohbenzole und Aeich'.öle entstehende«benzol.
artigen Körper, die bei der Destillaten
bei 780 mm Barometerstand bis 200°
Erlsiu» mindestens 80 som Hundert
Destillat ergeben, z. B. Benzolvsrlauf.
Benzol, Xylol, Lösungtbenzsl« und
sogenannte» Echwerdenzol;

4 alle sonstigen benzol. oder benzinartigen
Körper, bi« au» Prozessen der» estifl-rtion,
der pyrogenen Zrrs-tznng, der Drucker-
»trmsng, der Drucksestilation»der der
Waffe,stoffaddiiion»on Kohl«, Kohle-Ec-
zeugniffen, Mineralölen »der Mineralöl-
Srzeugniffea stammen »der au« Ssdga«
hergeflelll find.

Benzin, da« eine» Enisia« mung»punkt von
über 21" List»» »ach Adel hat (Testbenzin,
Terpeminölersatz), gilt nicht al« henzinarisger Körper
im Linnc dieser Bekannlmachnng.

Beschlagnahm*.
Die von dieser Bekanntmachung betroffene»

Begknstände« erden hierdurch beschlagnahmt mit
Aurnadme, on Rshioluol, gereinigte« Toluol und
reinem Lsiuol*).

Wirkung der Beschlagnahme.
Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß di«

Bsrnatzme von Brründernngen an dea von ihr
berührtes Gegenständen verboten ist und recht«»
geschäftliche Terfstgungen über Ke nichtig sind, soweit
n chi ein« Ausnahme auf Srnnb der folgenden
Anardnunge»erlaubt«irb. Den rechssgrschifilichen
Versügunges, stehen Verfügungen gleich, di« i»
Wege der Zwa«g»»«ststrecknug»dzr Arrestsollziehung
erfolge».

Aufarbeitaug-erlaubnis.
Trotz der Beschlaguahme ist die » nfarbeitnng

»on Rohbenzolen und «eichtölen gestattet, jedoch
nur uuler Jnnehaltuug folgender Vorschriften:

1. Li«Atlfarbeitnn, darf nur unter Toluol-
g««lunn»g geschehen. Loluolgewinnung
lm Sinne dieser Vorschrift ist ein«Toluol-
entziehung, die den Toluolgehalt so weit
hrrobsctzt, daß ec höchsten« 1 »o« Hundert
de« ,erdleibenden Gemische« ausmacht.

3 Die Aufarbeitung darf nur durch de»
Erzeuger selbst oder durch «ine von der
Königlich Preußischen Jaspekiion »er
KraftfohrtruppenzugelaffeneAufordeilung«-
steö« geschehen.

3. Di« Aufarbeitung darf nur geschehen,
sofern von der Preußischen Inspektion
der Kraflfahrtrnppen im Srnzelfall, etwa
erlassene-»eitere Borschriflrn über di,
An der Aufarbeilnng rnnegehalteu« erden.

8 s
Beräatzeraagöerlaabai- umd Berwe«.

»«agöerlaubnis.
Trotz der Beschlagnahme ist die Leriußernng,

Lieferung und Lee« ndung zder beschlagnahmten
Stoffe gestattet:

1. auf A»» eisuug der Königlich Preußischen
Jnspektson der Kraftfahnruppen;

3. auf Vrund eine« so« der Königlich
Pleußifchen Inspektion derKraflfahrtruppe«
au«sestkllren Freigadeschein« zu dem in
dem Freigadeschein vermerkte» Zweck.

Die durch diese Bekanntmachung betroffenen
Steffi, melch, bereit« vor de« Inkrafttreten der
Bekanntmachung sich bei« » erdrancher befanden,

*) Für Rehioluol, gereinigte» Toluol und
Reinioluol bleiben bi« Bestimmungen der Bekannt«
machung Ch. 1. 1/3. 16. K. R. » . bestehen.



dürfen für den Zweck verwendet « erden, zu de«
fit seinerzeit freigegeben werden find.

8 «
Sreldepfiicht und Meldestelle « .

Die von ver Beschlagnahme betroffenen Stoffe
(K 8) nnrerliegen einer Meldepflicht. Arwinnungs-
un» AusarbeitungSanstalten haben monatlich
Meinungen auf amilichen Meldescheinen (8 S) bis
»um achten Lage eine« jeden Monat « zu erstatten.
Andere Besitzer oder GewahrsamShalter melde,
pflichtiger Gegenstände haben den bei Beginn des
1 August ISIS »orhandeuen Bestand , sofern er
ISO kg übersteigt, bis zum 15. August 1918 zu
melden. Die Meldungen find an die Königlich
Preußische Inspektion der Kraslfatzrtrnpprn —
Betriebsftsffabteilung — Berlin W 35 , Potsdamer
Sit . 111 , | u erstatten.

57
«eldepsttchti - « Perfoue « .

Zar Meldung oerpstichtet find:
all, natürlichen und juristischen Personen , die

di« i« § 1 bezeichnet«« Ltvffe l» Gewahrsam
haben, insbesondere auch landwirtschaftliche und
ge-verbliche Unternehmer , öffentlich rechtliche Körper-
schaslen und Verbände.

5 •
« «ldoscheiwe.

Die »orgeschriebene« amtlichen Meldescheine
find dei der Königlich Preußischen Inspektion der
Kraft saßrtruppen — Hetriebsstoff-Abteilung —
Berlin W 35 , Potsdamer Str . Hl , psstfrei an-
zusordern. Die Anforderung soll auf Postkarte
erfolgen und ist mit deutlicher Unterschrift und
genauer Ldreffe zu »ersehen.

Der Meldeschein darf zu anderen Mitteilungen
»l» zu brr > eaut « oriung der gestellten Fragen
nicht »erwendet » erden. Für Lagerstellen an »er-
schiedenen Orten find besondere Meldescheine aut-
zufüllen.

Von den erstatteten Meldungen ist «ine zweite
Ausfertigung (Abschrift, Durchschrift, Kopie) von
de» Meloenden bei seinen tSe'chisl,papieren zu.
rückzubehalten.

5 *

L « - e» »« chfüh »u » s « « > « « siuuft - pfiicht

Jeder Meldepflichiige hat ein Lagerbuch zu
führen, aus de« Heränderungen der Borratsmengrn
an meldepflichiige» Aeqeusttindrn und deren Per.
«endung ersichtlich sein müssen.

Peaustragton der Rilitirdehöiden ist auf An.
fordern zu gestatten, di- Geschäftsbriefe und Qi*
fchiftSbücher einzusehen, sowie PetriedSeinrichtungen
und Raume zu bestchugen und zu untersuchen, in
denen zu meldende Gegenstände erzeug», gelac-ert
oder feilgchalten werden oder zu ver muten find.

§ ! •

Höchstpreis «.

Fü die nachgenanuten Erzeugniffe*) dürfen
keine höheren Preise al « die »orgeschriedenen ge-
fordert «der bezahlt werden:

») für die durch Aufardrilung entstehenden
Pevzoie (z B . Benzoioorlauf , Benzol
LPsl . Lösungtzbenzole und ssgrnannle«
Tchwerbenzol, nicht aber Reinbenzol und
Meivxtzlol)

iS Mk. sü r 10V kg Reingewicht
aß Gewinnungsanstalt bzw.
ad Aufarbeitung » stelle,

soweit diese Erzeugniffe unmittelbar ab
Gewinnungsanstalt bz» . ab Anfarbeitun, «-
stelle geliefert werden:

68 Rk . für 100 kg Reingewicht
ab letzter Lagerstelle,

soweit diese Erzeugnisse nicht ab Se.
«innungsanstatt bzw. ab Lufarbeitungs-
stelle geliefert « erde« ;

*) Für Denzin find »i« Höchstpreise in der
vuudesratsoerordnung vom 97 . « oi 1916 (Reichs,
«ksctzbl. T . 4SS) festgesetzt.

b) fftr Rrinloluol 45 Mk
für 100 kg Reingewicht ab Ge-
winnnngtanstalt bezw. ab Aufar-
beitungstelle.

o) für Rrinbenzsl und Reinxylol 82 Mk.
für 109 kg Reingewicht ab Ge-
winnungrankall bzw. »d Äusar-
beiiungsstege

Ueberntmmt der Kerküuier das Zursllen dieser
Stoff - r>. Fässern und 8 -fäßn  nach einem Lager
d?r Kävser » odn d e Ze -s ndung nach einem
anderen Orte , s« kann er nur seine baren Auslagen
und der P rw-. nduut eigenen Fuhrwerks eine V-".i-
gtiung bi» zu 2 Mk. für je 100 kg Reingewicht
berechnen.

Bei Lieferung in. Verkänferr Aeffi-lwagkn bars
keine höhere Mt -rgedi-hr als 5 Mk. ffir Wa
und Lag gefehlt « erden. Die Mieigcbsthr ist
vom Tage der Füllung ad bis zum Lage det
Birdereintreffen » de» Kefselwazen» an der vom
Verkäufer vorg-schrieden!n deutschen Station zu
berechnen.

Ferner bars brr « tznet « erben:
1 . bei Lieferung in Werkäuser» Eisensössrrn

und Kannen eine Lerghtung bis zu 3 Mk.
für je 100 kg  Reingewicht kinWießlich
Wüllgebühr und, wenn diese Gesäße nicht
binnen 60 Lagen vom LisfrrnngS ' agr an
gerechnet — zurückgczeben » erben, eine
fernere Pirgstrnr -.z für jede weiteren an-
gefangenen 30 Tage bi» zu 2 Mk. tür
jede» Faß und bis 0,75 Nk . für jede
Kanne;

3 . Bei Lieferung in Käufer » Gebinden über
180 Liter Inhalt eine FüllgebUhr di»
z» 1 Mk , hei Lieferung in Käufers Ge»
säßen »on unter 100 Liter Inhal ! bis
zu % Wk . für jede 100 kg Reingewicht.

Die Höchstpreise gellen für Bezahlung dei
Empfang . Wird »er Kaustrei « gestundet, so dürfen
bi» zu 2 vom Hundert Johrerzinsen über Reich»,
bantdiskoni zugrschlagen werben.

Durch die vorstehende« Bestimmungen werden
die in Ser deutschen Siznailax für Benzsi und
Lylol festgesetzten Preise nicht berührt.

5 "
« » - » ah « o» .

Anträg ' auf SewilliN'-'Nü von Ausnahmen find
an die > önigi >ch Preußisch- Jiisp -kuo» «er Äi «fl#
ftthnn -ppe« — A .tli bsstoff Abteilung — i» Berlin
W 3» Potsdamer Sir. 111, zu richten. Die
Lutsch, idung über Ausnah « ,n »on den Bestimmungen
des § 10 debäl ' sich der unterzeichuete zuständige
Militätbsfehlrhuher vor.

§ !S

Aüfragt « .

Alls di« Bekannlmschong betreffenden Anfragen
find an dis Königlich Pr nßischr Zn ' p k ion der
Kroftfahrtruppen in Berlin ff  35 , Potsdamer
@lr. 111 , zu richten. Eie haben auf dem Brief¬
umschlag den Vermerk «zu tragen : „Betrifft Be»
schlagnabme von Henzol'

8 13
Jrrkrafttrete « de » S <ka »»« tMachu » g.

Diese Bekanntmachung tritt am 1 Au .mfi
ISIS in Kraft . Gleichzeitig werden die B .kan- t
«achung über die Perweudung «on Benzol und
Solventr .aphla ferne über Höchstpreise für dies-:
Stoffr Nr . 235/7 . 15 . A. 7 V (in Kraft ge.
treleu am 15 . August 1915 ) in der Fassung der
Bekanntmachung Nr . 3534/S . 16 . A 7 V ., be¬
treffend Aendecaiig der Bekanntmachung über die
BerwendunL »on Benzol und Salventnuphta s, « ie
di« bei den Erzeugern «an Benzol, voloeninapht,
und Xylol »argenomMenon Eluzelb-schlagnah«, »»
dieser Sloste auszehsbcn.

Frankfurt ( Rain ), dm l . August 1818.
Der stkgo. Kommanditrende General.

Riedel.
General de'. Infanterie.

Mainz , dm 1. August 1916.
Der S »!l,ernmr der Festung Mainz.

Bausch.
Geneialltulnuni.

Ufingen. d?n 1 . August 1918.
Wird hiermit »tröff -ntlichl.

Der Königliche Landrat.
v Bezold

Bekawntmachüttg
ttctuu Awffnwg ><» KrtchSgetreide
» »brr « « « für die Erorts 1918.

Vsm 29 . Mm 1918.
Reichsgetreiveordwuus für die

1918.
(Forti -tzang)

§ 50
Die Begmien der Polizei und Sie «r > bet

R tchSAetro-destetls, von den Lanseszeniraldeüöibz
oder den von ihnen bsstimmten Stellni , »on tsü
Kommunoloerbändm «drr »on der Pslizeideü-
deoaftrsg rn Personen find desngt, in die Raume,
in denen Fcüch'.e vorarbritei « erden, jrderzert.
die « llums , in denen Früchte «der daraus faeta»
stallt, Erzengniff« aufbewabri , ftiigehaltrn «kr » r-
packt ader die Äeschafttbüchil oerwahrt werde,
oder in drnen ffrü -ü:r sbcr daraus hergsstelli,
Erzeugnisse zu »ermnton find, « ährend de> 8 -,
schüfl«- «der ArbeiiSzeit einzmrrtrn , daselbst ik-
fich' tsungen o» zun. hmrn, KeichSflSaufzeichnum;.,,
einzuseden, die «orhandenen Aorrsis fefizustü. r
und nach ihrer Auswahl Proben gesen Gwpias^
heftätigung zu ontnehmen.

Die Gigentümer »er Borräte und die B -stje:
der Räume sowie die »on ihnen bkßell'en Betuedr-
leite» und Ausfichtspersonen haben de-, nach Ad.
1 zu« Betreten »or Räume Grre - tintrn
fordern die Borräte sowi, deren Herknnft^
sonsere bei Erwerb »on Dritten den Beräußem
nach Nomen und Wohnung uns den Kaufpm «,
anzug .L-n und Lusknnfi über die ' BelriebsoerhW
Nisse zu eite len. Sie hilben den zum Helmen i«
Räume Herechtitztrn auf « isordern dei bei
Festfieflung der Vorräte Hilfe zu leisten, nach dm»
Ar.wetjungen Prodr »«rurbei >» r^ «n norzunehmen ml
den Betrieb während der Besichtigung einziistelle-
Wird di« tziiseleistung. die Prodeoerardettun « *bn
die Sinstrüunß des Beirirdt serweigert , so kam
die znstänLige B -Htide die erforderlichen Ardeim

in den »'
Mehl

,un «lmr
trel»>'!' st«
giat’Lk!Cft
Kern•• ä

D '
in b-!i il'
ürührl.

Wird
oder ein«
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Der
,» Serste
lichen S>
dienen sok
den Heere!
zn üder«

-ach Ad.
«us i,

i, intfea

aus Kosten de» Verpflichiiten durch Dritte oornehw«
lasse». Unternehmer landwirtschaftlicher Betrieb
sowie deren Bettiebsleilec und LufsichtSpersonil
haben insdrsondere auf Erfordern Auskunft übe
Kamen und Anfentholt der Lelbsto -rsorger >»
geb«n.

8 51
Die »ou drr U<«chSgrt; «iSkßeüe »der von d<l

PsitzelbetztrSr tz-auftragten P -rfonen find, ssrii'
halrlich der ' btenfiilchcn Brrichterstarlung und tu
Anzeige 8,n G ->etz» idciskNti'.r. »erpflrchlet, Übel
»re tzlarichtuntzu« und Geschisisoerhtilnrffe , »elch
dnrch die. Ln,ficht zu ihrer Kinnlne« kommen,
schwi-zenheit zu b-adscht n und stch der Mitteilmi
und Verwertung des G ?schif>s» od r Betriebt^
he-wnlss- zu eniSsUen.

8 SA
Kommunalverbände dürfen, unbeschadet der V»>'

schrift im § 32 Abs. 3. Irüchie nur mii ZustjmmBl
der Rrichsgklteidefteüe Sermahien oder sonst »tl'
arbeiten lassen.

58
Die ReichSgelreibefteüe kann Mahl - und sonst'.S>

BerarbeltuusSl - lme sowie Brrgkitungen für bi«33“'
Währung und Behandlung fests-tzen. Die
s-tzung , ZN Löhnen iß nach für die Fälle zulöißl
für v>r «ine Pflicht zur Lerarbtilung nicht bestA

Soweit d,e ReichSgetrerdeftellekeine Löhn« ot>«
Vergütungen festgesetzi h»!, können dl« höher"
Äerwailungabehörsen die» «un. /

8 54
Die Bereinbarnng eine» Berarbeitungtlohnl

tnsbefonserr eines M «>,llehnS, in der Art , daß <“*
Entgelt für die Berardetiung statt eine» delwff
trag » Sir Hingabe t\m  Teile » der zur Lerardeiiu»!
Übergebenen Früchte oder der daraus hrrgestellut
Erzeugnisse einschließlich de» Abfall« f stgeseP
ist unzulüsfi^. Ebenso ist e» uuzulalfis , »erard/
lende» Bellieden di« Meag .; an Flücheen »>"

lii*

zengnrff,» einfehltetzitch »es Abfalls za überlass^
die fie dei H lstelturig der eriva vereindartt » Pfl^
menge der E -zengniffe erübrigen.

8 55 ^
M,hi darf ohne Zustimmung der ReichsM"

stelle weder von r «« Kom« n»al»-ib «nöe no« ^
anderen au » oem Bezük eines Kommunaloerb«""
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jn den«ine« anderen abgegeben«erden.
Mehl darf innerhalb der Bezirkes eines Kom-

»unolmrbaide« ohne Zustimmung der Reichrge-
ltfiit>!*:Ue nur nach Maßgabe der für den Asm-
AL,>a!verband bestehenden Bestimmungenüber die
Krrt- 4 k gclung adzegeben « erden.

D e Ri cki’eferung von Rhl an die Reichrge-
tti.d.n ite rach 8 38 unter a wird hiervon nicht

Wird Getreide von einem KomWUNsiverfesnd
»feer einem Selbstversorger zum Auswahlen zuge-
miefen, sa ist die Kleie «n den K»« inu»alverbsnd
eser an den Selbstversorger zurückzugeben. Ja-
gleiche gilt für die Spelzspieu.

Die Reichsgetreidesteüe bat die beim Aurmablen
ihrer Getreide« entfallende Kleie der Neichtfuiter-
«jttclstelle, GeschäflSadteilung. O m d Q. (8r
MSoereinigunz der Deutschen Land«irte) zur
Lersügung zu stellen, soweit st« nicht von diesenB«»
vallungcn für de» eigenen Bedarf beansprucht wird.

VI . VerbranchSregeliwg
1. Allgemeine Rorschrislen

§ L7
Der Rerchtkanzler bestimmt, » eiche Mengen

«» - erste, Hafer und Hülsenfrüchten der mensch.
lichen Ernährung und welche der « erfütterung
dienen sollen, Insbesondere, welche Mengen an Hafer
den Heeresverwaltungen und der Marinesenualtsng
j» üder» eisen stud.

(Fonsctzun, folgt)

Nicht mtlichrr  Teil,
vrr Krieg.

WTB Große » Ha uptquartier,  30 . Juli,
lstmilich)

Westlicher OrirMchnutzra,:
Heeresgruppe Kronpriuz Rupprecht

Rege nächtliche ErkundiingStitigkeit. Trilan-
griffe der Engländer in S -genb Merri» (ntrdl ch
dr Ly») und beiderseits von Ayette (südlich von
llrra») wurden abgewieicn.

Heeresgruppe Deutscher Kronpriuz
An der Kampffront griff der Feind unsere

«men Linien nördlich des Ourcq und unsere Tlel.
lenzen auf den Waldhöhen süfe» eftlich von Reimt
»ii starken Kräften an. Franzosen, Engländer
anb Amerikaner wurden unter schwersten Verlusten
Sir den Feind auf ihrer ganzen Angriffsfronl zu-
lttgr»vrsen.

Der Schwerpunkt der feindlichen Angriffs war
lsten feie Front Harlenne« Färe -en-Taidenor« ge-
lichtet. Hier stürmten dichte Angriffswellen der
llegner» am Vor- und Nachmittage immer » jeder
»®n neuem an. Vor und an unseren Linien, teil-
Mise in unseren Gegenstößen, brach der Ansturm
Marne, !. Am Nachmittage dehnte der Feind
!>>ne Angriffe über Föce-en Tarfeenoir nach Osten
d>i zum Walde von Menriisce aus . Sie hallen
«dmso wenig Erfolg wi« Teilangriffe, die «r am
borgen am Wald« von Mennröre. in den Abend-
flunben in breiter Front westlich von Ville-en-Tarfee.
"ii führte. Südwestlich vvir Reims wiederholte

Feind zwischen Chambrecy und Briguy an
««zelnen Stellen di» zu fünf Malen seine Angriffe
»«d setzte fie bi» zum späien Abend in heiligen
"ilangrtffen fort. Er wurde überall blutig abgc»
liefen.

In der Champagne vertrieben wir südlich vom
Mielgebirgx den Feind aus Gräben, die er seit
''wem Vorstoß am 27. Juli noch besetzt hielt, und
l'ihinea einen feindlichen Stützpunkt nordöstlich von
miher.

*

Leutnant Löwenhurdr errang seil en 46. Luft.

Der Erst» Generalquartiermeister.
Ludendorff.

Vr « Kie » . HO. Juli . (Amilich.) « egen
Minarschall v. Eichhorn  und seinen persönliche,
^luiante, Hauplmanu ». Dreßler  wurde 2 Uhr
Mmiltagr auf dem W ge vom Kastno nach
('* tr Wohnung in deren unmittelbaren Nähe

einen in einer Drvschke an fie her,»fahrenden
TEN" «in Bomdenattentat  verübt. Seifer

sehr schwer verletzt. Attentäter und Kat-
derhafirt. Die hisherigen Feststellungen feeulen

M *>«Urheberschaft der sozialrevoluiioiiärenPartei

in Moskau, hinter der erfahrungsgemäß die Entente
steht.

WTB Kiew,  30 . Juli Feldmarschall v.
Eichhorn  ist seinen Verletzungen erlegen,  ebenso
kurze Zeit „ eher sein Äöjutant Haupima, n von
Dreßler.

Die Heimatfront wankt nicht,
wenn alle kriegswichtigen Betriebe,
Eandwirtschaft und Eisenbahnen mit
Volldampf arbeiten können. Millionen
sind dort für Glich tätig . Helft
durch Abgabe getragener Anzüge,

daß sie arbeitsfähig bleiben.

tzskslk Md MMffieSe Rschrichkrn
* ttftftgt « , 81. J ^li. Bei dem am Äonn.

tag fi Uigefundrn«« Feldderginrnen  wurden
8 Milzliedtr der „Lirrn - und Spielvereinigutig
der hießgeu Lehr«rs«minarr " Gießer. Ss errgrigen:
Karl Rudolph den 16 Preis RU 83 Punkien.
»lh Metzler  dev 18 Preis mit St Punkten.
Ad. Atzdacher den 26 . Preis mit 48 Punkten,
Frkdr . Löhr  dev »2. Preis mit 87 Punkten,
Ott« Bach den 33. Preis mit 86 Punkten und
Erich Schell den 84 Preis mit 35 Punkten.

* Melfespflicht für gewerbliche Ver¬
braucher von Kohle , Ksks und Brikets
im August.  Nach Bekanutgsbe de» Reich,ko« ,
»iffitt« für dl« Kohlenverteilung vom 10. Jul '.
(Reicheanzeiger Rr 184 ) müffen die gewerblichen
Verbraucher die üblichen Meldung-n in der Z-iit
vs« I . bis 5. August erneut erstatten. Dis hierzu
eriorderlichen Meldekarten find bei den Ortskohlen-,
KcießSwiltfchafl» oder Kriegsamistellrn zum bis-
Prisen Preis« von 0,35 Mk. für ein Meidekanen-
hest nebst Wortlaut der S -kanntmachung und von
0,05 Mk. für eine Einzelkarte erhältlich. Ä-nbe«
ru«s«n in der Mew.pflicht find gegenüber dem
Vormonat nicht eingeireten. Argen der Meldung
der AuthilsSliefertingen durch die Lreferer  wild
auf die Herannlmachung vs« 21. Juni ISIS
(Reichsanzriger Nr . 145) Bezug genommen.

X Schmitie « . SS. Juli . Am 31. fe. R.
«eranstalteie der Kurvrrein Tchmitten  unter
L-iiung feines Bvrsttzeudsn Herrn Gustav Ernst
«in gutbefuchle« und wirkungsvoll »erlaufene»
Künstler -Xonzert  zum Gesten der Kriegsblinden
im Kreise Ustugrn. Ruch einer kurzen Begrüßung
de« Bvrsitzenden eröffnete Herr Mnstkoireklor Post
au« Frankfurt mit feem Mozarr' schen Vivlli.konzert
in D Dirr »ie künstlerischen Darfeietungen. Herr
Psst bot fei* Bester und e« löste fein H-jri Kati.
Czardascenen von Hrbay einen stürmischen Erfolg
au». Höchic technische Bell» idung bot er in dem
Wiekis« tty 'ichkn Kninwisk. wie sein ganzrs Spiel
in allen Lagen sicher und schön war. Auch feie
Herren OprrusSntztv Kratz au» Berlin und «amU-
nuitier MHier aus Frankfurt, « ie Fräulein Scheuer
aus Friuksart trugen mit schönem Gesang und
Spiel zum Gelingen de» Abends bei Zu« Schluß
sei nach der schörrn und von starkem Erleben duich-
drungenen Gedichte der Herrn Gnstav Ernst ge¬
dacht, die von Fräulein Römer aus Cablenz innig
und mit treffendem Pathos vvrgetragen wurden.
Der Neinertrsg von 182 Mn,k zeugt zur Genüge
von dem Wvhlgelin̂ en der Vera staltung.

— Vom Westerwald. 29. Juli. Ueber
den nord« M >chen Teil de« Westerwalde» brauste
am S «N«t,s ein schwere» Uawett-r, das besonder»
im Kreis« Ober» ,ßer « a>b viel Schaden äuge richtet
bat. Jn der Kroppncher Gegend und bei Alien-
kftchen vernichtet« der Hagel einen Teil der Ernte.
Am schlimmste« litt da» Dörfchen Berod unter der
zerstör,nfeon Gewalt einer Windhose, die zahlreich«
Dächer «hdechi, und viel« Läume eulwurzelte. Jn
einem Hause fiel ein» Wand auf rin kleines Kind,
da« » i« durch «in Wunder mit de« L den feavon-
kam. Die Verwüstungen der Windhose find bi«
MudklSdach deutlich erkenübar.

Verm schte Nach richte » .

— Düsseldorf,  30 Juli . Hier wurde
eine geheime Seifefnbrik emdecki, in drr «rt -l Ver¬
wendung von Butter „AuslandSstife" mH e»t.
sprechendem Sirmpelaufdruck he>gestellt rtmrde.
Mehrere Zentner Butter und große Mengen Seife
wurden deschla' nahmt.

— Bielefeld.  Eine kürzlich hier verstorbene
nlleinstihense Dame, die fe-n Hauptteil ihres Ver¬
mögen« mit raufe 250 000 Mark d-r Stadt Btele-
fkld hinterlaffen Hai, Hai ihrem Dienstmädchen, das
ihr etwa 18 J «hre in Treue gedient hat, 75 000
Mal und ein» reiche Wäscheausstsitung vermacht.
Äußkidem burfie bi« glücklich« Erbin sich eine
Zimmereinrichtung und ein Gemälde aussuchen.

Anjkigtil.

Von clor Kriegswollbedarf
• Aktiengesellschaft Berlin bin
J ich zum

i Anfkani von Wolle
I
5
S
!
!
\
j Em. Hirsch, Usingen.

I
ermächtigt.

Ich kaufe demgemäss ge¬
waschene und ungewaschene
Wollen unter Zugrundelegung
der für fabrikgewaschene Wol¬
len festgesetzten Höchstpreisen.

Ablieferung8»cheine zmn Bezüge von
Strickgarn zum Preise von 6 Mk. per
Pfund werden ausgestellt.

Emgel. Kirche Miigen.
Die Ste «erhebeliste für 1918/19 liegt

seit heute ab acht Tage lang in der Wohnung de«
Unterzeichneten zur Einfichk offen.
*)  Schwenk , Kirchenrechnrr.

ZMttlWtS , braves Mädchen
für bürgerlichen Haushalt nach Frankfurt a. M.
gefuchi. Frau D ». Diewftbach , Frankfurt a.M.

(RuSolfichule) .
2b)_ z. Zt. Ust Ige « , Obergaff« ».

Ai-uttii Nerkschgemifftuschilst.
Da sich am 24. Juli in Ufi « ge » ein, A « »

und Berkaufsgenoffenschaft gegründet hat,
bittet der Verstand d'.ejeaigen Landwirt «, welch«
Sefinnt find der Gmoffenschaft beizutrel«n, sich bi«
Samstag , dt « 3 . Augusts bei dem Vorfitzen-
den, Gastwirt Philippi , zwecks Eintragung in
da» Mitgliefeeroirzei ni» «nzumelven.

Der Vorstand.

randwirtschastliche Augrövte.

Simmentaler Zuchtbullen
18 Monaie alt, zu verkaufen.
*) Lina Kreutz. Raunstadt.

Einjähriges Zuchtrind
zu »erkaufen. Burtzermeiste Bangert,

Riederlaukeu.

_Schönes Rind
11 Monate alt. zur Zvchk zu verkaufen.
1b) Adolf Paul, ) 1 ., Haudstadt.



Viel zu früh bist du von uns geschieden,
und umsonst war unser Fleh'n.
Ruhe sanft, du liebe Gute,
bis wir uns einst wiederseh'n.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute mittag 12-/, Uhr meine innigstgeliebte,
herzensgute Gattin, meine' liebe, treue, fürsorgende Mutter, unsere liebe gute Schwester,
Schwägerin und Tante

frau eignes Ungeheuer , geb. Fjcrr,
nach7-monatlichem schwerem, mit rührender Geduld ertragenem Leiden, öfter gestärkt durch
den Empfang der hl. Sterbesakramente, im blühenden Alter von 45 Jahren zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

Die tieftranernden Hinterbliebenen.
I . d. 9t. :

Heinrich Ungeheuer und Tochter.

Niederreisenberg und Ziegelhansen (Baden), den 29. Juli 1918.

Die Beerdigung findet statt: Donnerstag,  den 1. August, nachmittag» 3-/, Uhr.

»rfchei

Bei i
»tchften
)uk  Berk
tzilichen
itikungrl
der erfoti
nzl«end

Da« !

Termögensbilan | vom ZI Dezember 1917.
Aktiva.

Guthaben beim Vorschuß-Verein
E. G . zu Ufingen Mk. 188.4»

Passiva.
GeschstftSgulhaben der Mitglieder Mk. 140.—
Reservestnd» „ 56.48

Mk. 196 48

Haftsummen « ade 1917.
«k . 14808

Mk. 186.48

Mitglioderhetve - ung it* 1917 .
Zugang— Nbzang — Bland Luhe 1917 71 ||j Unveränbert

Ufiuge « , den 8». Mai 191».
Gemeinnütziger Bauderein UsingenE G. m«b. H.

Lievstbach.Werder . Baum.

30  Frauen und Mädchen
sofort für leichte Akkordarbeit gesucht. (3

k) ar1papiervoareufabrik Hohemark
6 . ni . b.

Hohemark-Obernrsel.
m 5K

-i# Zahn-Institut
von

R. Caesar, Bad Homburg v. d. H.,
Riss eleffstraßc 3

Schmerzlose Zahnoperationen (besonders für
Aengstliche und Nervöse)

Plomben in Gold, Porzsilan und Zement
G-old .]s:ron .erL ul.  BrCLC3seii .aiToeit ©n

Kautschukgebisse (Friedehsware ).

Sprechstunden den ganzen Tag . "PW

S>Ü

X

ftkuiit«a«ii | btt ZtUt jlßizt«.
Ai» « achcn «iednholt darauf aufmetksi»

baß wir für «8» i« HeerrLdstnsi befindlichen hi-si,t> »t-llr,- ,
Bürg er und Bstr«erstbne «it de« Lage, an fei
dieselbe» in« Icld rücken, ein« Lebentvekficheruz
eingehe«. Wir bitte« birserhaib dt«Abrefien solche
Angehörigen un« Mitteilenz« «sklen.

Usingen, den 30. J «li 181».
Der Magistrat.

Sißmann,  Bürgermeister.
Bei der heute statl-ehabten Wahl «ine» Etat»

mrordneten der ersten Wlhl-radteilunz in ©teil
de» verstorbenen Korst« eisttr« tzerrnW. Bitckenam
wurde der Xlniglichr streisiierarzt Herr Vetrrintb
R t Schlichte gewählt

Usingen, den 89. Juli 18t».
Der Magistrat .
List« an ». 1

Ukllork«1 ßvldne Lamenutzk.
Gegen gut: Nürhning abss
gebeni* streisbl-Verl.

Jeder
üsioflenen
8«fee der
*n» ẑ a
irfemhai
tyltfei, i
* ftbtifl
ittfcicitia

TM « Beleidigung gegen Hirrn Förster Mtista
^  nrh -ne ich >enrvoll zurück.
*b) Kart Niegel Wehrheim.

zu virkaust»
Einige jnnge Hasen
kaust». H . Knorr , stluubcrgasse 14•

S ilbergrauer Wolfsspitz-Hund zu»erstust«oder zu vtrlanschen gegen einen Hirt">hu^
Augnft Krieortch , Schweimhict,

3b) Finsternihal.

Hch-DttjlkignW.
Nächsten Montag , den 5 . August d. Iö

»grmiltag« 10 Uhr, kommt in hiefigem Ae«t>̂
mald „Gaul̂ kops" und „Allenmark"

637 Rm. Eichen-Reiserknüppel
(Tchälhelz) -sowie noch lagernde« Reist- i»r ^
steigern»«. Zusammei kunft im , Gaulrkops*-

Cleeberg , den 89. Juli 1918.. .
*) Der Bürgermeister.

«eil.

Ab
h»ver

Abt.
letr.: 83

d
Auf i

firlagcrui
k'ssung
1916 be
IYIII. 3
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